
Nicolai kennt sich mit Pferden aus
Schlechtbach. Der achtjährige Ni-
colai Waibel aus Schlechtbach 
konnte nach einem fünften Platz 
im Vorführwettbewerb der Jung-
züchter Baden-Württemberg in 

Öhringen, bei 
der Stutenprä-
mierung und ei-
nem dritten Platz 
beim Vorführ-
wettbewerb der 
Jungzüchter des 

Landes auf dem Ostermarkt in Ils-
hofen sein Talent unter Beweis 
stellen. Mit einer Sonderstarter-
laubnis der Jungzüchter stellte er 
sich kürzlich in der Landesreit-
schule neben dem Haupt- und 

Landgestüt Marbach in den vier 
Teildisziplinen: Beurteilen eines 
Pferdes, Freispringen, Theorie 
und seiner Paradedisziplin, dem 
Vorführen eines zugelosten Pfer-
des. In der Altersklasse 1 der 
Zehn- bis 15-Jährigen erkämpfte 
sich Nicolai  einen herausragen-
den neunten Platz in der Gesamt-
wertung der Landesmeisterschaft 
baden-württembergischer Jung-
züchter. Ebenso erhielt er einen 
Sonderehrenpreis für den mit Ab-
stand jüngsten Teilnehmer der 17. 
Landesmeisterschaft, die auch als 
Qualifikation für deutsche und in-
ternationale Wettbewerbe ausge-
schrieben war.

D
ie „Aktiven Senioren“ in 
Rosenberg lieben die 
kreative Hand von Kon-
rad Stegmaier. Geht es 

um die Gestaltung von Ausstel-
lungen in dem Museum „Altes 
Rathaus“ steht die Meinung des 
„ältesten“ Seniors oft an erster 
Stelle. Mit viel Herzblut widmet 
sich der 86-Jährige auch der Mal-
kunst.

Erst vor wenigen Tagen haben 
die „Aktiven Senioren“ ihre 15. 
Wechselausstellung eröffnet. Un-
ter dem Titel „Rund ums Bier“ 
können sich Besucher bis in den 
Herbst in vielen Themenberei-
chen mit privaten Sammelgütern 
und heimatlichen Schilderungen 
über den historischen Werdegang 
der Bierkultur in der Gemeinde 
im Museum informieren.

Durch Sieger Köder inspiriert
Mit hohem Engagement hat Kon-
rad Stegmaier, der in Bühlerzell 
geboren wurde und seit 1995 in 
der Gemeinde lebt, die Ausstel-
lung mitgestaltet. Er gehört seit 
dem Jahr 2002 den „Aktiven Se-
nioren“ an und hat jede der bis-
herigen Präsentationen heimatli-
cher Schilderungen gefördert.

Gerne fragt Konrad Stegmaier 
bei seinen Mitbürgern in der Ge-
meinde nach passenden und für 
die Ausstellungszwecke geeigne-
ten Sammelobjekten. Mit Rat und 
Tat steht der gelernte Bühlerzel-
ler Flaschnermeister den Senio-
ren bei ihren Planungen zur Ver-

fügung. Zu einem weiteren künst-
lerischen Bereich, der Konrad 
Stegmaier fasziniert, gehört die 
Zeichnung und Ausgestaltung 
heimatlicher Motive. Die Begeg-
nung mit dem Malerpfarrer Sie-
ger Köder war ausschlaggebend 
für seine Kunstform.

Dutzende eingerahmte Werke 
reihen sich in dem Arbeitszimmer 
von Konrad Stegmaier aneinan-

der. Eines seiner regionalen Ob-
jekte zeigt die Jakobuskirche bei 
Hohenstadt als treffende Bleistift-
szeichnung. „Augenblicke der 
Stille“ könnte man jenes Werk 
nennen, das ein Pilgerkreuz in ei-
nem Wald bei Rosenberg zeigt.

Nach eigenen Angaben rechnet 
der Hobbykünstler seine Bega-
bung und seine Veranlagung 
mehr dem Zeichnen als der Ma-

lerei zu. Jedoch entstanden durch 
sein kreatives Schaffen ebenfalls 
Bilder von der Schönenberg-Kir-
che in Ellwangen und bunte Na-
turmotive an der Rosenberger 
Holzmühle.

In seiner Freizeit singt der 
86-jährige Rentner auch gerne im 
Kirchenchor. Dort ist er bereits 
seit sage und schreibe 70 Jahren 
aktives Mitglied.

Der kreative Flaschnermeister
und die Liebe zur Malkunst
Hobby Konrad Stegmaier (86) kennt keinen Ruhestand. Er engagiert sich bei den „Aktiven 
Senioren“ in Rosenberg, gestaltet Ausstellungen und singt im Kirchenchor. Von Jörg Hertrich

Konrad Stegmaier aus Rosenberg ist der älteste Mitwirkende der „Aktiven Senioren“ Rosenbergs. Der 
Hob bykünstler kreiert als Maler auch heimatliche und regionale Motive.  Foto: Jörg Hertrich

Spende
Ein Auto für die 
Freilichtspiele
Schwäbisch Hall. Die Freude war
groß, als die Leitung der Haller 
Freilichtspiele vom Autohaus
Koch einen neuen Passat leihwei-
se für die Sommermonate   in
Empfang nehmen durfte. Durch
den Umzug ins Theaterzelt im 
Sommer ist für die Theaterma-
cher der Bedarf an einem zusätz-
lichen Transportmittel entstan-
den. Deshalb baten die  Freilicht-
spiele das Autohaus um Hilfe. Der 
Wagen wird von April bis Ende
August im Einsatz sein. Insgesamt
spendete Koch rund 6000 Euro.

„Erfahrungen 
aus der 
Klapse“

Schwäbisch Hall. „Wir wollen uns
mit den psychischen Folgen auch
der Arbeitsverdichtung für die 
Menschen befassen“, so be-
schreibt der Kreisvorsitzender
Nikolaos Sakellariou die Motiva-
tion des Haller SPD-Kreisver-
bands, sich mit dem Thema De-
pressionen und „Burn-out“ zu be-

fassen. Gemein-
sam mit dem
Haller Autor 
Uwe Hauck 
(Foto), der vor
kurzem ein Buch
zum Thema her-

ausgegeben hat, will sich die Par-
tei dem Thema nähern. Hauck ar-
beitet als Softwareentwickler für
einen IT-Dienstleister. Er betreibt 
einen Blog unter dem Titel 
„Living  the Future“. Er ist verhei-
ratet, Vater dreier Kinder.

In seinem Buch „Depression 
abzugeben – Erfahrungen aus der 
Klapse“ arbeitet er seine persön-
lichen Erlebnisse auf, um allen 
Betroffenen zu helfen, gegen die
Stigmatisierung durch Depressi-
onen anzugehen und für einen
vernünftigen Umgang mit dieser
Volkskrankheit  zu werben. Die
Veranstaltung wird musikalisch
von Hans Kumpf umrahmt. Niko-
laos Sakellariou gibt eine Einfüh-
rung ins Thema.

Info Die Lesung beginnt am Donners-
tag, 20. April, um 19.30 Uhr im Alten 
Schlachthaus im Schlachtsaal.

Lesung Autor Uwe Hauck 
trägt aus seinem Buch 
„Depression abzugeben – 
Erfahrungen aus der 
Klapse“ vor.

Vor einem halben Jahrhundert haben sie 
ihre Konfirmation gefeiert. Nun standen die An-
gehörigen der Eutendorfer Jahrgänge 1952 und 

1953 erneut im Mittelpunkt einer Feier. Pfarrerin 
Annegret Maurer hielt am Sonntag den Gottes-
dienst in der Kilianskirche in Eutendorf zur Feier 

der goldenen Konfirmation. 1967 waren die da-
maligen Konfirmanden von Pfarrer Heintzeler 
konfirmiert worden. Nun stellten sie sich – fast 

so wie vor 50 Jahren – für ein Wiedersehens-
gruppenbild dem Fotografen.  
 wj/Foto: Wolfgang Jurthe

Erinnerungen an die Konfirmation vor 50 Jahren

Der Schwäbisch-Sweethearts-Squaredance-Club ehrte dieser Tage beson-
ders treue Mitglieder (von links): Martin und Angelika Kromer (25 Jahre Mitglied), 
Beate Mulfinger (10 Jahre Mitglied), Claudia Erkennt (10 Jahre Abteilungsleiterin 
Clogging), Heike Ludwig (20 Jahre Clogging-Instructor), Andrea Lung (25 Jahre 
Mitglied), Birgit Langenstein (10 Jahre Mitglied).  Foto: Schwäbisch Sweethearts

EHRUNGBeratung
Und „zurück zum 
Feuer des Lebens“
Crailsheim. Zum Thema „Burn-in 
statt Burn-out – Zurück zum Feu-
er des Lebens“ spricht am Diens-
tag, 25. April Evelyn Rudnick, Be-
raterin für Personal- und Team-
entwicklung aus Leipzig. Die vom 
Interessenkreis für gesunde Le-
bensweise organisierte Veranstal-
tung beginnt um 20 Uhr im Al-
bert-Schweitzer-Gymnasium in 
Crailsheim. Burn-in ist ein Ange-
bot für Menschen, die im Chaos 
der Gefühle Klarheit und Orien-
tierung für Entscheidungen und 
Veränderungen suchen.

Motocrosser 
mit Herz und 
Seele

Gaildorf. Sein Lachen war anste-
ckend, und der sportliche junge 
Mann war auf und abseits der 
Rennpiste für jeden Spaß zu ha-
ben. Nun ist er verstummt, und 
die Motorsportler sowie alle 
Freunde und Bekannten von Skat-
ty Bihlmaier sind tief betroffen.

Ein Motocross in Gaildorf ohne 
den 41-Jährigen ist für viele 
schlicht nicht vorstellbar. Nur zu 

gut erinnern sich 
Fans und langjähri-
ge Cross-Besucher 
an Skatty Bihlmai-
ers Einsätze im 
Profisport, die 
noch nicht in allzu 
ferner Vergangen-
heit liegen. Wie 
freute er sich im 

September 2011, als er in letzter 
Minute eine Startnummer für die 
Königsklasse erhalten hat. Skatty 
Bihlmaier durfte mit der Nummer 
83 in der MX1 antreten. Es war 
das Jahr, in dem Ken Roczen auf 
der „Wacht“ in Gaildorf Welt-
meister wurde.

Spacek-Preisträger
Noch im selben Jahr wurde Skat-
ty Bihlmaier ausgezeichnet. Ge-
würdigt wurde der Motocrosser 
mit Leib und Seele für Fairplay 
und Menschlichkeit. Bihlmaier 
erhielt zusammen mit dem Düs-
seldorfer Piloten Tim Münch ofen 
den renommierten Michael Spa-
cek-Preis. Die Auszeichnung soll 
an den mit 18 Jahren verunglück-
ten Sohn des Bremsenspezialis-
ten Stanislav Spacek (GOLDfren) 
erinnern. Die Auszeichnung wür-
digt auch herausragende persön-
liche Leistungen im Mo-
tocross-Sport. Skatty Bihlmaier 
war der absolut richtige Kandidat 
dafür. Sein Herz schlug für diese 
Sportart. Von Kindesbeinen an 
saß er auf dem Motorrad und fie-
berte dem nächsten Rennen ent-
gegen. Er war stets mit viel Herz-
blut bei der Sache. Alle, die ihn 
kannten, werden sich dieses Bild 
im Herzen bewahren und ihn ver-
missen. Die Trauerfeier und Bei-
setzung findet morgen um 13.30 
Uhr auf dem Friedhof in Gaildorf 
statt. Peter Lindau

Nachruf Die 
Motorsportgemeinde 
trauert um ein beliebtes 
Mitglied. Skatty Bihlmaier 
ist verstorben.

Skatty Bihlmaier im Jahr 2011 
beim Signieren von Autogram-
men beim denkwürdigen Mo-
tocross auf der „Wacht“ in 
Gaildorf. Archivfoto
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